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Geleitwort

Wer Kommunikation erforscht und wer über Kommunikation schreibt oder spricht, tut gut

daran, mit Vor-Urteilen zu rechnen, mit fremden und mit eigenen. Denn nicht erst als Wissen-

schatller oder als Kommunikationsexperte, sondem schon als Laie, als Jedermann, r'erfligen
wir tiber eine Art Kommunikationstheorie. Das gilt erst recht in Untemehmen und Organisa-

tionen: Wir wissen, wie man kor.nr.nuniziert. Das haben u,ir schließlich von Kind auf gelernt

und geübt; und die Gesellschaft irat uns alles das lenlittelt, was man darüber wissen und wie
rnan darüber denken soll. Vor allem wissen wir von anderen wie aus eigener Erfahrung, dass

Kommunikation gelingt, dass wir uns anderen mitteilen können und von ihnen verstanden

werden - zumindest in der Regel und fiir unsere alltäglichen Zwecke. Dass auch irn kommu-

nikativen Normalfall einmal etwas danebengeht, wissen wir nattlrlich ebenfalls und haben

dafür. wie es sich ftir eine gute Theorie gehöft, auch gleich Erklärungen vonätig: Jernand hat

sich unklar ausgedrückt, beherrscht unsere Sprache nicht oder war nicht aufmerksam, hat

nicht ,richtig' zugehört, ist unwillig oder einfach dumm, usw. Lrs\\r.

Nach jedermanns Kommunikationstheorie bedarf es eines Spezialwissens oder gar eines

Expertentums natürlich nur der Sprecher oder Autoren lediglich fiir ganz besondere Fälle

l'on Kommunikation, mit denen es eben nicht jeder in seinem Alltag schon immer zu tun hat.

Vor allem fiir die öffentliche Kommunikation mit größeren Publiken oder gar Massen benöti-
gen danach die Kommunikatoren eine besondere Eignung, eine spezielle Ausbildung als

Redenschreiber, Joumalist, PR-Spezialist oder allgemein Kommunikationsfächmann. Dass

diese vermeintlich schwierigere und vor allem wichtigere öffentliche Kommunikation dann

auch ein imrner ausgefeilteres Management verlangt, z.B. in Unternehmen und Regienrngen.

versteht sich noch nicht sehr lange, aber lreute doch rveithin von selbst.

Als ungepnifte Vor-Urleile haben Kommunikations- und Untemehmensberater. Trainer und

PR-Spezialisten, aber auch c'lie Kommunikationsverantwortlichen in den Untemehmen und

sogar manche Kommunikationswissenschaftler wesentliche Elemente dieser Alltagstheorie
der Kommunikation übemommen in ihre Auffassungen von Kommunikation und von der

Gestaltbarkeit kommunikativer Prozesse. Das ist einerseits nicht verwunderlich. Denn sie

sind rvie rvir alle auch Träger des Alltagswissens jedermanns, das sie und ihre Kommunikati-
onspraxis geprägt hat. Andererseits verwundert es doch sehr. Denn schon ein kitischer Blick
auf unsere alltägliche Kommunikationserfahiun-u belehrt uns über die allge-eenrvärtige Unzu-
verlässigkeit und Täuschungsanliilligkeit a//er Kommunikationsprozesse; uncl die kommuni-
katiorrswissenschaftliche Forschung hat schließlich die Alltagstheorie der Kornmunikation
schon seit langem als unhaltlrare Simplifizierung erwiesen, sogar als wichtigstes Hindemis

einer Verbesserung j e der Kommunikationspraxis.



Geleitwort

Vor diesenr Hintergrund besteht die erste und zugleich grundlegende Besonderl.reit der vorlie-
gc'nden Untersuchturg zur untcmehnrensinternen Kommunikatron darin, dass Guido Wolf als

Kornmunikationsrl'isserrschaftler wie als Unternehme-nsberater rnit solchen Vor-Ufieilen
rechnct. ihre ireftihrende Wirkung auf Thcorie und Praxis aufdeckl untl rnit den sie vcnleint-
lich stützenden fheorien wisser.rschatilich abrechnet. In ernsthafter Auseinandersetzung mit
überall vortlnclbaren Alltagsaul-fässungen, mit der beobachteten Managenrentpraxis und der

vyohlfcilen Managernentlitcratur. li,ie auch rnit del wissenschaftlichen Literatur iiber Kon.r-

munikation generell und Unternehmenskommunikation speziell begründet und entwickelt
Guido Wolf seine cigene kommunikationspraktische Position. Obu ohl in seiner vorbildlichen
argumentativen Strenge und Gründlichkeit wissenschalllich, ist und blcibt er tiabei doch

irnmer praktisch. Nicht allcin in dem doch sehr allgemeinen Sinn. u,onach nichts praktischer

sei als eine gutc Theorie. sondem vor allenr in den'r speziellen Sinn. dass lctztlich die prakti-
schen Probleme, Fragcn und Folgen der Kornmunikation in Untemehmen im Zentrum seiner

Ar.rf-merksarnkeit stehen. Von daher ist Bzrslncss Discourse ein Buch flir Praktiker. das auch

n'isseuscliattlichen Standards gcnügt.

Indem sich Guido Wolf irr del angedeuteten Weise rnit den gängigen Vor-Urteilen über inter-
ne Unternchrnenskornrnunikation kritisch auseinandersetzt, ennöglicht er uns [ibelhaupt clst
u,ieder eincn unverstellten Blick auf die Gesamtheit der innerhalb eines Untenrehmens beob-

achtbaren Kornmunikationsprozesse. Er entlarvt dabei und dies darf als zweite Besonder-

heit seiner Untersuchung hervorgehoben werden die kommunikationswissenschaftliche und
-praktischc Fixierung des Verständnisses von ,,untemehrnensinterner Kommunikation" und

,,intemem Kommunikatiorislnanagement" auf Medien und Massenkonrmunikatiorr lore Un-
temehrnen a1s eine- fatale Verkürzung und Beschränkung. Denn da sie die weit vie1l?iltigere

und umfangreichere Korlmunikation lr Unternehmer.r, die hier als ,,Prozesskommunikation"
bezeichnet i.vird, theoletisch und rnanagernentpraktisch außer Acht lässt, können grundlegen-

de Probleme und konur.runikatii,e Bcclürfnisse von Führungskräften und Mitarbeitem in die-

serrr Feld nicht einrnal gesehen, geschlveigc denn thematisiert uncl als Managemr-ntaufgabe

begriffen werden. So r.verden Effizienz- und Effektivitätspotenziale verspielt - allzu häufig
uuwissentlich und unbedarft. Dcr Vorschlag, das Gesamtgebiet der Intenren Untemehmens-
kommunikation in die Teilgebiete der ,,Zentralkommunikation" (\'on Untemehmen), der

,,Plozesskomrnunikaticrn" (in Unternehrncn) und der ,.Konrrnunikationstrainings" zu gliedem,
st,llte von p6rsr:ltung und Praxis als Maßstab und Aufgabe aufgegriffen werden.

Ersi elrnriglich[ ilurcir r]ic bciden schou genannten Besonderheiten dieser Untersuchung wur-
de ihr hiichst innolaiiver Kcrn. der komplexe Begriff des Ba,rine,is Discour,se. Er vereint in
sich die Bestirnmung einer Klasse von Kommunikationsprozessen in Unternehmen und ein
Konzept lür das Managernent dieser Kotnmunikationsprozesse. ,,Business Discourse" r.vird

nirnlich zunr cinen definiert als jede mit Untemehrnensbezug geplante und realisicrte. in
Zr.r.'cck-N4ittel-Relationen eingepasste Kornmunikatiorssequelrz zrvischen Organisationsnrit-
gliedcrn, ande'rerseits ais Managementkonzept, das die Potenziale der Prinzipien des Pro-

zessmanagements nutzt zur Verbesserung der untemehmensinternen Kommunikation. Dieser

originellc Ansatz, der den rnit der Eanzen Problernvielfalt interner Untcmehmenskonununika-
tion vertrauten Kommunikationswissclischaftlcr erkeunen lässt. erlaubt es Guido Wolf. bei
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den Bedingungen und Voraussetzungen flir inten.re Kommunikation anzusetzen und cin Mo-
dell flir ein ganzheitliches Vorgehcn im Management untemehmensinterner Kornmunikation
bereitzustellen, das ein Managen von Zentral- und Prozesskomrnunikation anhand gleichför-
mig anrvendbarer Prinzipien gestattet und verlallgt.

Wie weit das Business Discourse-Konzept nicht nur theoretisch, sondem auch praktisch
reicht und greift, zeigt sich nicht zuletztan den hierin wurzelnden Überlegungen zt Commu-
nicalion Exc:ellenc'e und den konkreten und systematischen Anlvendungen der Prinzipien des

Prozessmanagements auf unternehmensinteme Kornmunikationsprozesse untcrschiedlichster
Art. Die Operationalisicrbarkeit seiner Konzepte nicht nur postulierl, sondem bis in Details
hinein vorgeführt zu haben, hebt Guido Wolfs Untersuchung noch einmal deutiich ab von so

manchem anderen kommunikationswissenschaftlichen Ansatz, aus dem sich meist lediglich
abstraktc, formelhalt bleibende Handlungsanweisungen ableiten lasscn.

Andererseits und dies sei die letztc, allerdings keineswegs gcringste Besonderheit dieses

Buches, die hier erwähnt werden soll - verbietet es Guido Wolf seinc kommunikationsthcorc-
tischc Einsicht, seine Leser glauben zu lassen/machen, man könne Kommunikationsprozesse
tatsächlich und in vollem Umfar.rg .\teuern, also auf irgendeine Weise sicherstellen, dass ge-

genseitiges Verstehen erreicht wird - und womöglich darüber hinaus auch noch die kommu-
nikativ angestrebte Folgehandlung bewirkt wird. Erreichbar ist auch dem geschicktesten und
umfassendsten Kommunikationsmanagement lediglich, die Bedingungen und Voraussetzun-
gen liir erfolgreiche Kommunikation zu gestalten und zu verbessern, also den Kommunikati-
onserfolg wahrscheinlicher zu machen. Sach- und zweckgemäJies Kommunikationsmanage-
ment gemäß dem Business Discourse-Konzept setzt eine grundlegende Einsicht in das Funk-
tionieren kommunikativer Prozesse und damit auch in dic Grenzen ihrer Gestaltbarkeit und
Kontrol I ierbarkeit voraus.

Es ist sehr zu hoffen, dass dieses innovative, reichhaltige und theoretisch wie praktisch
höchst anregende Buch unter Kommunikationsmanagem und anderen Führungskräften in
Untemehmen ebenso wie unter Kommunikationswissenschaftlem, Organisationssoziologen
und -psychologen die ihm gebührende Resonanz frndet. Zeichnet es sich doch nicht nur durch
die hier herausgestellten Besonderheiten des theoretischen Zugriffs und des Problemlösungs-
ansatzes aus, sondem ebenso durch seine klare Sprache, seine schnörkellose Argumentation
und, wo immer sie erforderlich ist, die Anstrengung des Begriffs und der Differenzierung, die
sich so wohltuend abheben von der zu Recht kritisierten ,,feuilletonistischen Rhetorik" und
dem Geklapper der Leerformeln vieler Werke der Fach- und Managementliteratur zur lnter-
nen Untemehmenskommunikation.

Essen, im August 2009 H. Walter Schmitz
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